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Eine Gesundheit: Wo sind wir jetzt und wohin sollen wir gehen? 

Ulrich Laaser 

Letztendlich wird das Überleben, nicht nur anderer Lebensformen 

auf diesem Planeten, sondern auch unserer eigenen, von der 

Fähigkeit der Menschheit abhängen, die Einheit von allem, was 

existiert, und die Bedeutung und tiefere Bedeutung von Mitgefühl 

für alles Leben zu erkennen (Wiebers & Feigin, 2020 (1)). 

Was ist passiert? 

Alle Statistiken durchzugehen, die unsere gefährdete Welt beschreiben, um nach Fehlern zu 

suchen oder sie so zu verwenden, wie sie sind, ist nicht genug angesichts der sich gerade 

öffnenden Zukunft. Lauert dahinter nicht eine unumkehrbare Katastrophe, der Zerfall unserer 

Welt, wie sie war (2)? Die globale COVID-19-Epidemie könnte eine der letzten roten Ampeln 
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gewesen sein. 

Eine Zahl: Seit 1970 ist sind weltweit 69 Prozent der wild lebenden Tiere ausgestorben (3). Und 

eine weitere (4): Siehe Abbildung 1, die den anhaltenden Anstieg der Meerestemperatur zeigt. 

 
Darüber hinaus der bis heute stark unterschätzte, steile jährliche Anstieg der 

Kunststoffpandemie seit den 1950er Jahren auf 430 Millionen Tonnen (5). Mikroplastik findet 

sich sogar in Milchprodukten und menschlicher Muttermilch (6). 

 

Und ein letzter: Laut dem neuen Sustainable One Health Index (SOHI) (7) erreichen fast alle 

Länder die Nachhaltigen Entwicklungsziele (Sustainable Development Goals, SDG) bis 2030 

nicht, aber die Entwicklungsländer hinken dabei den Industrieländer um den Faktor 1,6 

hinterher. Es ist eine Frage der globalen Gerechtigkeit, diese Lücke zu schließen, da wir nicht 

erwarten können, dass sich „... die Machtlosen und die Ausgegrenzten im Einklang mit One-

 

 

Abbildung 1. Durchschnittliche globale 

Meeresoberflächentemperatur, 1880–2023 
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Abbildung 2: Weltweite Kunststoffproduktion im Laufe der Jahre (1950-2019). 
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Health-Ansätzen verhalten" (8). 

Wo wir sind! 

Die derzeitigen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Entwicklungspfade der meisten 

Weltregionen sind nicht nachhaltig. Die Interaktion zwischen Bottom-up-Initiativen und Top-

down-Good-Governance ist für deren Änderung von entscheidender Bedeutung (9). Die One 

Health-Bewegung, die sich aus vielen Organisationen, Gruppen und Einzelpersonen aus 

verschiedenen Hintergründen und Disziplinen zusammensetzt, versucht, die gegenwärtigen 

Entwicklungen zu korrigieren, benötigt jedoch mehr Zusammenarbeit und Koordination, um 

ihre Wirksamkeit zu verbessern. Interaktion und Zusammenarbeit zwischen 

zivilgesellschaftlichen Organisationen/NRO sind nicht üblich und nicht auf gemeinsame 

relevante Themen ausgerichtet (10). Wie ist es dazu gekommen, dass wir uns in einer so 

gefährdeten Situation befinden und nicht in der Lage sind, auf die am Horizont erscheinende 

Katastrophe zu reagieren und sie zu verhindern? 

Als sich etwa 12.000 Jahre vor Christus die kleinen Jägergemeinschaften in größeren 

Ansiedlungen niederließen, musste die gegenseitige Unterstützung, die auf Kenntnis und 

Abhängigkeit des Anderen beruhte, durch übergreifende, d.h. religiöse Systeme ersetzt werden, 

um sie zusammenzuhalten (11). Im neunzehnten Jahrhundert übernahm die Wissenschaft die 

Führung und entlarvte die religiösen Überzeugungen als Fiktion, die aber dennoch funktional 

war. Können wir zu unserer früheren Natur zurückkehren, jetzt in einer globalen Umgebung, 

und akzeptieren, dass jeder von allen abhängt und alle von jedem abhängig sind? Das One-

Health-Konzept bildet den Rahmen für diese Realität und bietet, wie in den Zeiten der kleinen 

Jägergemeinschaft, ein Leben in Harmonie mit unserer natürlichen Umwelt, wie sie von der 

Quadripartite der Vereinten Nationen definiert ist (12): One Health ist ein integrierter, 

vereinheitlichender Ansatz, der darauf abzielt, die Gesundheit von Menschen, Tieren und 

Ökosystemen nachhaltig auszugleichen und zu optimieren. Es erkennt die enge Verbindung und 

gegenseitige Abhängigkeit der Gesundheit von Menschen, Haus- und Wildtieren, Pflanzen und 

der weiteren Umwelt (einschließlich Ökosystemen) an. Der Ansatz mobilisiert mehrere 

Sektoren, Disziplinen und Gemeinschaften, auf unterschiedlichen Ebenen der Gesellschaft 

zusammenzuarbeiten, um das Wohlergehen zu fördern und Bedrohungen für die Gesundheit und 

die Ökosysteme zu bekämpfen, während er gleichzeitig die gemeinschaftliche Notwendigkeit 

von sauberem Wasser, Energie und Luft sowie sicheren und nahrhaften Lebensmittelnanspricht, 

Maßnahmen gegen den Klimawandel ergreift und zu einer nachhaltigen Entwicklung beiträgt. 

Wohin soll es gehen? 

One Health-Aktivisten, zivilgesellschaftliche Organisationen und Interessengruppen - und ihre 

konstruktive und ausgewogene Beziehung zu staatlichen Ansätzen von oben nach unten sind 

von entscheidender Bedeutung, um politische Prozesse positiv zu beeinflussen und unsere 

Umwelt, die Pflanzen, Tieren und Menschen teilen, zu schützen. Um das System der Vereinten 

Nationen zu dynamisieren, ist anhaltender Druck von unten erforderlich. Regierungen, ob 

demokratisch oder nicht, neigen dazu, auf lange Sicht nur dann vorwärts zu kommen, wenn ihre 
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Bevölkerung zunehmend und wiederholt neue Orientierungen und neue Ziele zum Ausdruck 

bringt und einfordert. Anforderungen von unten (13) und Erkenntnisse von oben (14), 

idealerweise kann dies zu einer effektiven Verschmelzung von Bottom-up- und Top-down-

Prozessen führen, was sich am besten als Stromaufwärtsprozesse bezeichnen lässt. 

Um auf diese gemeinsame Anstrengung hinzuarbeiten, müssen zwei unterstützende 

Bedingungen geschaffen werden: 

I. Die gegenwärtigen militärischen Konflikte zielen auf die Verschiebung von 

Grenzen ab und basieren auf der Einzigartigkeit des veralteten Modells einer 

nationalen Gesellschaft. Um sie zu begrenzen und zu lösen, muss die internationale 

Gemeinschaft Schritt für Schritt ein anerkanntes und verbindliches Regelsystem 

entwickeln, das auf den 17 Zielen der Vereinten Nationen für nachhaltige 

Entwicklung und ihrer verlängerten Fassung nach 2030 beruht und die Umwelt und 

unsere Nachbarn, die Pflanzen und Tiere und nicht zuletzt die Menschheit, uns, 

einbezieht! Wir können nicht fortfahren, unsere eigene Heimat, unseren Planeten, 

zu zerstören! Wo sollen wir dann bleiben? 

II. Organisationen der Zivilgesellschaft (CSO) oder Nichtregierungsorganisationen 

(NRO) benötigen wirksamere Koordinierungs- und Kooperationsmechanismen. 

15.159 von ihnen sind bei der Nichtregierungsorganisation ECOSOC-BRANCH der 

Vereinten Nationen (UN) registriert (15); 48,6% sind allein in der afrikanischen 

Region registriert. Die dominierenden Tätigkeitsfelder sind „Wirtschaft und 

Soziales“ (52,6 %), „Gender Issues and Advancement of Women“ (34,4 %), „Social 

Development“ (36,4 %) und „Sustainable Development“ (41,1 %), der Begriff, der 

One Health am nächsten kommt. Da relevante regionale und globale 

zivilgesellschaftliche Organisationen/NRO nicht aufgeführt sind, ist eine Suche in 

anderen Datenbanken erforderlich, z. B. auf den Websites der One Health 

Commission (OHC) (16) bzw. der One Health Initiative (OHI) (17). 

Die Zukunft! 

Die Hauptaufgabe in der unmittelbaren Zukunft ist in Reichweite, wenn wir es schaffen, mit 

stärkerer und einer Stimme zu politischen Entscheidungsträgern, Gerichtsbarkeit und globalen 

Organisationen zu sprechen? Gibt es ein solches organisatorisches/koordinatives Modell für 

One-Health-Initiativen/Bewegungen/CSOs/NGOs? 

Referenzen 

1. Wiebers D, Feigin V (2020) Was die COVID-19-Krise der Menschheit sagt. Tiersentienz 30(1); 

DOI: 10.51291/2377-7478.1626 

2. Laaser U. Sechstes Massensterben: Was kommt als nächstes für uns? Betrachtet man diese 

existenzielle Herausforderung aus der Sicht einer deutsch-jüdischen Familie im Bogen der 

https://www.wellbeingintlstudiesrepository.org/animsent/vol5/iss30/1


Laaser, U. Eine Gesundheit: Wo sind wir jetzt und wohin sollen wir gehen? 

JGPOH 2024, veröffentlicht: 11.03.2024.DOI: 10.61034/JGPOH-2024-19. 

  

 

P a g e  5 | 6 

  

Geschichte. Impakter 12.08.2014. https://impakter.com/sixth-mass-extinction-what-comes-

next-for-us/ 

3. Der World Wide Fund for Nature (WWF): Living Planet Report 2022 unter 

https://livingplanet.panda.org/ 

4. US-Umweltschutzbehörde, 2024: 

https://www.epa.gov/system/files/styles/large/private/images/2024-06/sea-surface- 

temperature_figure1_2024.png?itok=P_6gNoya oder https://www.epa.gov/climate- 

indicators/climate-change-indicators-sea-surface- 

Temperatur. 

5. Pannenborg O., Seifman R. Die Kunststoffpandemie: Krankheiten unbekannten Ursprungs, 

abnehmende Fruchtbarkeit und evolutionäre Auswirkungen – möglicherweise 

schwerwiegende Folgen. JGPOH 2024. DOI: 10.61034/JGPOH-2024-18, Webseite: 

https://jgpoh.com/. 

6. Adjama, I., Dave, H., Balarabe, B. Y., Masiyambiri, V., & Marycleopha, M. (2024). 

Mikroplastik in Milchprodukten und Muttermilch: Kontaminationsstatus und 

Grünheitsanalyse der verfügbaren Analysemethoden. In: Journal of Hazardous Materials 

Letters, 5, 100120. https://doi.org/10.1016/j.hazl.2024.100120.  

7. Laaser U, 

Wenzel H, Seifman R, Kaplan B, Bjegovic-Mikanovic V. 

Der Sustainable One Health Index (SOHI) für Bottom-Up-Nutzung: Für Kommunen,regionale 

Behörden und lokale Gemeinschaften auf der Grundlage der Ziele für nachhaltige 

Entwicklung. JGPOH 2024. DOI: 10.61034/JGPOH-2024-16, Webseite: www.jgpoh.com 

oder: http://jgpoh.com/wp- content/uploads/2024/07/Laaser-U-et-al.-SOHI.pdf 

8. Laaser U, Bjegovic-Mikanovic V, Seifman R, Senkubuge F und Stamenkovic Z (2022) 

Editorial: Eine Gesundheit, Umweltgesundheit, globale Gesundheit und inklusive 

Governance: Was können wir tun? Vorne. Öffentliche Gesundheit 10:932922. doi: 

10.3389/fpubh.2022.932922. Unter: 

https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpubh.2022.932922/full 

9. Abed Y, Sahu M, Ormea V, Mans L, Lueddeke G, Laaser U, Hokama T, Goletic R, Eliakimu 

E, Dobe M und Seifman R. (2021) „Special Volume No. 1, 2021: The Global One Health 

Environment“, South Eastern European Journal of Public Health (SEEJPH). doi: 

10.11576/seejph-4238. 

10. Laaser, U., Stroud, C., Bjegovic-Mikanovic, V., Wenzel, H., Seifman, R., Craig, C., Kaplan, 

B., Kahn, L. und Roopnarine, R. (2022) „Exchange and Coordination: Challenges of the 

Global One Health Movement“, South Eastern European Journal of Public Health (SEEJPH). 

doi: 10.11576/seejph-6076. 

https://www.biejournals.de/index.php/seejph/article/view/6076 

11. Karel van Schaik und Kai Michel: Das gute Buch der menschlichen Natur: Eine evolutionäre 

Lektüre der Bibel. Grundlegende Bücher 2016; ISBN: 0465074707 

12. Quadripartit (FAO, UNEP, WHO und WOAH): Die Definition von „Eine Gesundheit“, 

aktualisiert am 24. Juli 2023 unter: https://cdn.who.int/media/docs/default-source/one-

https://impakter.com/sixth-mass-extinction-what-comes-next-for-us/
https://impakter.com/sixth-mass-extinction-what-comes-next-for-us/
https://livingplanet.panda.org/
https://livingplanet.panda.org/
https://www.epa.gov/system/files/styles/large/private/images/2024-06/sea-surface-temperature_figure1_2024.png?itok=P_6gNoya
https://www.epa.gov/system/files/styles/large/private/images/2024-06/sea-surface-temperature_figure1_2024.png?itok=P_6gNoya
https://www.epa.gov/climate-indicators/climate-change-indicators-sea-surface-temperature
https://www.epa.gov/climate-indicators/climate-change-indicators-sea-surface-temperature
https://www.epa.gov/climate-indicators/climate-change-indicators-sea-surface-temperature
https://jgpoh.com/
https://jgpoh.com/
https://doi.org/10.1016/j.hazl.2024.100120
http://www.jgpoh.com/
http://www.jgpoh.com/
http://jgpoh.com/wp-content/uploads/2024/07/Laaser-U-et-al.-SOHI.pdf
http://jgpoh.com/wp-content/uploads/2024/07/Laaser-U-et-al.-SOHI.pdf
https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/fpubh.2022.932922/full
https://www.biejournals.de/index.php/seejph/article/view/6076
https://cdn.who.int/media/docs/default-source/one-health/ohhlep/one-health-definition-and-principles-translations.pdf?sfvrsn=d85839dd_5&download=true


Laaser, U. Eine Gesundheit: Wo sind wir jetzt und wohin sollen wir gehen? 

JGPOH 2024, veröffentlicht: 11.03.2024.DOI: 10.61034/JGPOH-2024-19. 

  

 

P a g e  6 | 6 

  

health/ohhlep/one- health-definition-and-principles-

translations.pdf?sfvrsn=d85839dd_5&download=true 

13. Laaser U, Dorey S und Nurse J (2016). Ein Plädoyer für Global Health Action von unten 

nach oben. 

Vorne.Öffentliche Gesundheit 4:241. doi: 10.3389/fpubh.2016.00241. Verfügbar unter: 

http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2016.00241/full?&utm_source=Email_to_ 

authors_&utm_medium=Email&utm_content=T1_11.5e1_author&utm_campaign=Email_pu 

blication&field=&journalName=Frontiers_in_Public_Health&id=209500 

14. Laaser U. Ein Plädoyer für Good Global Governance. Vorne. öffentliche Gesundheit; DOI: 

10.3389/fpubh.2015.00046. Verfügbar unter: 

http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2015.00046/vollständig 

15. Abteilung für wirtschaftliche und soziale Angelegenheiten der Vereinten Nationen: 

https://esango.un.org/civilsociety/login.do?_gl=1*h2lirc*_ga*MTk1NjE0NTE4OS4xNzA0M 

zA1OTUw*_ga_TK9BQL5X7Z*MTcyNDA5NDA4MC40LjAuMTcyNDA5NDA4MS4wLj 

AuMA 

16. One Health Commission (Eine Gesundheitskommission) 

https://www.onehealthcommission.org/ 

17. One Health Initiative bei: https://onehealthinitiative.com(englisch) 

 

 

 

© 2024, Laaser.; Dies ist ein Open-Access-Artikel, der unter den Bedingungen der Creative Commons 

Attribution License CC BY-NC-ND 4.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-nc-

nd/4.0/https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/) vertrieben wird. 

https://cdn.who.int/media/docs/default-source/one-health/ohhlep/one-health-definition-and-principles-translations.pdf?sfvrsn=d85839dd_5&download=true
https://cdn.who.int/media/docs/default-source/one-health/ohhlep/one-health-definition-and-principles-translations.pdf?sfvrsn=d85839dd_5&download=true
https://cdn.who.int/media/docs/default-source/one-health/ohhlep/one-health-definition-and-principles-translations.pdf?sfvrsn=d85839dd_5&download=true
http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2016.00241/full?&utm_source=Email_to_authors_&utm_medium=Email&utm_content=T1_11.5e1_author&utm_campaign=Email_publication&field=&journalName=Frontiers_in_Public_Health&id=209500
http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2016.00241/full?&utm_source=Email_to_authors_&utm_medium=Email&utm_content=T1_11.5e1_author&utm_campaign=Email_publication&field=&journalName=Frontiers_in_Public_Health&id=209500
http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2016.00241/full?&utm_source=Email_to_authors_&utm_medium=Email&utm_content=T1_11.5e1_author&utm_campaign=Email_publication&field=&journalName=Frontiers_in_Public_Health&id=209500
http://journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2015.00046/full
https://esango.un.org/civilsociety/login.do?_gl=1*h2lirc*_ga*MTk1NjE0NTE4OS4xNzA0MzA1OTUw*_ga_TK9BQL5X7Z*MTcyNDA5NDA4MC40LjAuMTcyNDA5NDA4MS4wLjAuMA
https://esango.un.org/civilsociety/login.do?_gl=1*h2lirc*_ga*MTk1NjE0NTE4OS4xNzA0MzA1OTUw*_ga_TK9BQL5X7Z*MTcyNDA5NDA4MC40LjAuMTcyNDA5NDA4MS4wLjAuMA
https://esango.un.org/civilsociety/login.do?_gl=1*h2lirc*_ga*MTk1NjE0NTE4OS4xNzA0MzA1OTUw*_ga_TK9BQL5X7Z*MTcyNDA5NDA4MC40LjAuMTcyNDA5NDA4MS4wLjAuMA
https://www.onehealthcommission.org/
https://www.onehealthcommission.org/
https://onehealthinitiative.com/

